
Vorabentscheidungsersuchen des Hoge Raad der 
Nederlanden (Niederlande), eingereicht am 29. Oktober 

2009 — Staatssecretaris van Financiën/X 

(Rechtssache C-423/09) 

(2010/C 24/36) 

Verfahrenssprache: Niederländisch 

Vorlegendes Gericht 

Hoge Raad der Nederlanden 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: Staatssecretaris van Financiën 

Beklagte: X 

Vorlagefrage 

Anhand welcher Kriterien ist zu bestimmen, ob Gemüse (Knob­
lauchknollen), das in gewissem Maß getrocknet ist, dem aber 
nicht (nahezu) die gesamte Flüssigkeit entzogen ist und das 
gekühlt eingeführt wird, in die Unterposition 0703 20 00 der 
KN oder aber in die Unterposition 0712 90 90 der KN einzurei­
hen ist? 

Vorabentscheidungsersuchen des Symvoulio tis Epikrateias 
(Griechenland), eingereicht am 28. Oktober 2009 — 
Christina Ioanni Toki/Ypourgos Ethnikis Paideias kai 
Thriskevmaton (Minister für Bildung und Glaubens- 

gemeinschaften) 

(Rechtssache C-424/09) 

(2010/C 24/37) 

Verfahrenssprache: Griechisch 

Vorlegendes Gericht 

Symvoulio tis Epikrateias 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Klägerin: Christina Ioanni Toki 

Beklagter: Ypourgos Ethnikis Paideias kai Thriskevmaton 
(Minister für Bildung und Glaubensgemeinschaften) 

Vorlagefragen 

1. Findet der in Art. 3 Buchst. b der Richtlinie 89/48/EWG 
über eine allgemeine Regelung zur Anerkennung der Hoch­
schuldiplome, die eine mindestens dreijährige Berufsausbil­
dung abschließen (ABl. L 19), wie sie vor ihrer Aufhebung 
durch Art. 62 der Richtlinie 2005/36/EG (ABl. L 255) galt, 
vorgesehene Anerkennungsmechanismus in den Fällen An­
wendung, in denen der fragliche Beruf im Herkunftsmit­

gliedstaat im Sinne von Art. 1 Buchst. d Unterabs. 2 der 
Richtlinie reglementiert ist und der Betroffene nicht Vollmit­
glied eines Verbandes oder einer Organisation ist, der bzw. 
die die Voraussetzungen dieses Unterabsatzes erfüllt? 

Bejahendenfalls: 

2. Ist als vollzeitliche Ausübung eines Berufs im Herkunftsmit­
gliedstaat im Sinne von Art. 3 Buchst. b der Richtlinie 
89/48/EWG die Ausübung dieses Berufs als Selbständiger 
oder abhängig Beschäftigter, für die im Aufnahmemitglied­
staat eine Genehmigung gemäß der Richtlinie 89/48 bean­
tragt wird, zu verstehen oder kann darunter auch die For­
schungstätigkeit auf einem mit dem Beruf zusammenhän­
genden wissenschaftlichen Gebiet verstanden werden, die 
bei einer grundsätzlich gemeinnützigen Einrichtung erbracht 
wird? 

Vorabentscheidungsersuchen des Symvoulio tis Epikrateias 
(Griechenland), eingereicht am 28. Oktober 2009 — 
Vasileios Alexandros Giankoulis/Ypourgos Ethnikis 
Paideias kai Thriskevmaton (Minister für Bildung und 

Glaubensgemeinschaften) 

(Rechtssache C-425/09) 

(2010/C 24/38) 

Verfahrenssprache: Griechisch 

Vorlegendes Gericht 

Symvoulio tis Epikrateias 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: Vasileios Alexandros Giankoulis 

Beklagter: Ypourgos Ethnikis Paideias kai Thriskevmaton 
(Minister für Bildung und Glaubensgemeinschaften) 

Vorlagefrage 

Entspricht der Begriff „Berufserfahrung“ in Art. 4 Abs. 1 Buchst. 
b der Richtlinie 89/48/EWG über eine allgemeine Regelung zur 
Anerkennung der Hochschuldiplome, die eine mindestens drei­
jährige Berufsausbildung abschließen (ABl. L 19), wie sie nach 
ihrer Änderung durch Art. 1 Abs. 3 der Richtlinie 2001/19/EG 
(ABl. L 206) und vor ihrer Aufhebung durch Art. 62 der Richt­
linie 2005/36/EG (ABl. L 255) galt, demjenigen des Begriffs 
„Berufserfahrung“, wie er in Art. 1 Buchst. e dieser Richtlinie 
definiert ist, und kann er verstanden werden als die Berufserfah­
rung, die kumulativ folgende Merkmale aufweist: a) Sie wurde 
vom Betroffenen nach dem Erwerb des Diploms, das ihm den 
Zugang zu einem bestimmten reglementierten Beruf im Her­
kunftsmitgliedstaat gewährt, erworben; b) sie wurde im Rahmen 
der Ausübung dieses Berufs erworben, auf den sich der nach der
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